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Spielplatzplanung, 2. Workshop am 23. Juni 2008 

Modellbau 
 
Anwesende  
 

o Claudia und Manuel Bischof, Michael Debeutz, Marco Grocher, Lukas 
Hinteregger, Martin Kranz, Lisa Marchl, Bianca und Anja Nestelbacher, 
Nico Pojer, Anja Schwarz, Jeremias Seidl, Carmen Steiner, Lena Weinke 

o einige interessierte Mütter 
o Sandra Mitterbacher, Denise Mitterbacher, Daniel Mitterbacher und  

Raphael Maier (Kinder-GR) 
o Eva Volkar und Elisabeth Posch-Gartler 

 
 
Spielgeräte – wer bastelt was? 
 

  
 

Anhand der Wunschliste vom 1. Planungstreffen hatte Eva Volkar Fotos von 
Spielgeräten mitgebracht. Ihr konntet euch die Bilder genau anschauen und so 
ein bisschen besser vorstellen, wie euer Spielplatz vielleicht einmal ausschauen 
wird.  
Danach habt ihr euch in Gruppen eingeteilt und ausgesucht, welche Modelle die 
einzelnen Gruppen bauen. 
 
 
Modellbau  
 

Jede der Kleingruppen baute zwei bis drei Spielgeräte. Unterstützt wurden sie 
dabei von Mitgliedern des Judenburger Kindergemeinderats. Aus den zur 
Verfügung stehenden Materialien wie Plastilin, Holz, Papier, Bast, usw. 
entstanden kleine Kunstwerke.  
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Präsentation der Modelle 
 

Nachdem fleißig gebastelt worden war, präsentierten alle Gruppen ihre Modelle 
und positionierten sie vorläufig gleich einmal auf dem Spielplatz. 
 

   
 
 
Anordnung der Modelle – was soll wo stehen 
 

Im nächsten Schritt überlegten wir gemeinsam, wo die einzelnen Geräte wirklich 
stehen sollten und welche Geräte nebeneinander stehen sollen oder miteinander 
verbunden sein können.  
 

 
 
Eure Vorschläge dazu:  

o Die Radfahrbahn sollte hügelig angelegt werden.  

o Über die Radfahrstrecke soll die Hängebrücke gehen. 

o Schaukeln und Korbschaukel könnte man miteinander verbinden. 

o Die Kletterwand soll mit einem Hügel verbunden werden, die Rutsche 
auch. 

o Vielleicht kann man sogar Klettergerüst, Baumhaus und Rutsch 
miteinander kombinieren 

o Ein Flaschenzug für das Baumhaus wäre auch toll. 
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So geht es weiter 
 

Über den Sommer wird der Spielplatz nun nach euren Vorstellungen von den 
Mitarbeitern des Bauamtes der Stadt Judenburg geplant und ein genauer Plan 
gezeichnet. Im Herbst wird dann die Präsentation dieses Plans stattfinden, zu der 
Kinder, Eltern und Jugendliche aus der Umgebung des Spielplatzes eingeladen 
werden.  
 
Wir danken für deine Mitarbeit und freuen uns auf das nächste Treffen im Herbst 

 
für die Stadtgemeinde Judenburg und beteiligung.st 

Eva und Elisabeth 
 

 


